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FRANKENTHAL. Fußball-Landesligist
VfR Frankenthal bereitet sich am mor-
gigen Samstag mit einem Testspiel ge-
gen den aktuellen Tabellenführer der
Bezirksliga, ASV Maxdorf, auf den
Start in die zweite Saisonhälfte vor.
Anpfiff ist um 14 Uhr im Ostparkstadi-
on. Das hat VfR-Spielleiter Salvatore
Mauro mitgeteilt. Eine Woche später,
am Samstag, 20. Februar, steht auf ei-
genem Platz ein weiteres Testspiel auf
dem Programm. Der Gegner heißt
dann B-Klassist Eintracht Lambsheim.
Anpfiff ist wieder um 14 Uhr. Der Ost-
park-Club, der in der Landesliga um
den Klassenerhalt kämpft, meldet ei-
ne Neuverpflichtung. Wie Mauro be-
richtet, konnte Stürmer Mohamed
Shanab vom FV Freinsheim für die
Rückrunde gewonnen werden. (rhp)

Kegeln: Gerolsheim II trifft auf
Regionalliga-Schlusslicht TSG
GEROLSHEIM. Der zweiten Mann-
schaft des TuS Gerolsheim fehlen in
der DCU-Regionalliga Kegeln zum an-
gepeilten dritten Tabellenplatz aktuell
zwei Punkte. Rang drei hatte dasTeam
vor der Saison als Mindestziel ausge-
geben. Die Gerolsheimer sind also
noch in Schlagweite, müssen ange-
sichts der angespannten Lage aber
auch das Tabellenende im Auge be-
halten. Nach der Niederlage bei der
Keglergilde Heltersberg auf Platz acht
zurückgefallen, ist das Polster auf die
Abstiegszone mit nur vier Zählern in
der ausgeglichenen Regionalliga
knapp. Vom Abstieg direkt bedroht
sind derzeit die SG Fortuna Rodalben
II (10:16), die ein Spiel weniger absol-
viert hat als der TuS, und die TSG Haß-
loch (10:18) auf den Plätzen neun und
zehn. Mit Blick auf die Situation im Ta-
bellenkeller könnte das morgige Auf-
einandertreffen mit Schlusslicht Haß-
loch zu einem ganz heißen Spiel wer-
den. „Das wird bestimmt nicht einfa-
cher als in Heltersberg“, sagt Gerols-
heims Teamsprecher Alain Karsai.
„Wir müssen erst mal sehen, was von
unserer Zweitligamannschaft übrig
bleibt und ob wir einen Spieler abge-
ben müssen.“ Spielbeginn ist morgen
um 13 Uhr auf den TSG-Bahnen. (edk)

Fußball: VfR holt
Mohamed Shanab

Winterott-Elf liegt auf Kurs
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Ab dem 21. Februar
rollt in der Fußball-C-Klasse wieder
der Ball. Aufstiegsfavoriten in der
Nordstaffel sind der VfR Grünstadt III
und der MTSV Beindersheim. Der TSV
Eppstein II will als aktueller Vierter
bereit sein, sollten die Beindershei-
mer Schwächen zeigen. Um den Auf-
stieg perfekt zu machen, müsste
dann aber der TSV Eppstein I den
Sprung in die A-Klasse schaffen.

C-Klasse Nord
2. MTSV Beindersheim (38 Punk-
te/84:13 Tore)
Als Zweiter steht der MTSV auf einem
direkten Aufstiegsplatz, weil in der C-
Klasse keine Relegation gespielt wird.
Trainer Torsten Winterott sieht seine
Mannschaft im Soll: „Ziel ist klar der
Aufstieg.“ Der MTSV hat zwei Partien
weniger ausgetragen als der VfR Grün-
stadt III (48 Punkte) und kann sein
Punktekonto in den Nachholspielen
noch aufstocken. Neuzugänge gibt es
keine. Zum Auftakt kann das Team un-
ter anderem gegen den Sechsten Wei-
senheim II (28. Februar) und Spitzen-
reiter Grünstadt (6. März) sowie im
Kreispokal-Viertelfinale gegen den TuS
Oggersheim (9. März) zeigen, dass es
frische Kräfte getankt hat.

4. TSV Eppstein II (35/61:37)
Wenn sich die Chance bieten sollte,
den Angriff auf den zweiten Platz zu
starten, will der TSV bereit sein. Rang
drei zu erobern, den derzeit der um
zwei Punkte bessere TSV Ebertsheim
innehat, sei primäres Ziel, berichtet
Trainer Uwe Fischer. Deshalb wolle
man konzentriert in die Rückrunde ge-
hen. Da sich die Eppsteiner insgesamt
verstärkt haben, werde auch die Quali-
tät des Kaders der zweiten Elf steigen.
Neben Steffen Jaeschke, zu Beginn der
Runde noch Trainer bei TuS Großkarl-
bach, und Sacha Kihm, Ex-Trainer und
zuletzt Spieler bei der VT Frankenthal,
stoßen Timo Gießinger und Torsten
Uhrig zum TSV. Die Kleinniedesheimer
spielten bisher in Flörsheim-Dalsheim.
Los geht es am 21. Februar beim Lokal-
rivalen TuS Flomersheim.

ZWISCHENBILANZ: MTSV Beindersheim und Vatanspor Frankenthal kämpfen in der Fußball-C-Klasse um den Aufstieg

5. SC Bobenheim-Roxheim II
(34/51:24)
Mit Platz fünf und 35 Punkten ist Joa-
chim Langensteg zufrieden. „Es ist fast
ein wenig überraschend, dass wir so
weit vorne stehen“, sagt der SC-II-
Coach. Weil ein Torwart fehlt, musste
mit Dominic Fiege der beste Stürmer in
den Kasten. Er bleibt nun auch in der
Rückrunde auf dieser Position. Er kön-
ne auf mehr als 20 Spieler zurückgrei-
fen, es seien immer etwa 15 im Trai-
ning, freut sich Langensteg. Allerdings
müsse er den Kader oft neu zusam-
menstellen. Manchmal sitzen sieben
Spieler auf der Bank. „Da stecke ich mir
Zettel in die Tasche und ziehe die Ein-
wechselspieler. Beim nächsten Mal

sind dann die anderen dran“, berichtet
Langensteg. Seit einem halben Jahr
trainieren drei Syrer mit, die in der
Rückrunde wohl eingesetzt werden
dürfen. Eine Zielvorgabe macht der
Coach nicht: „Mal sehen, wie es läuft.“

9. TuS Flomersheim (20/43:53)
B-Klasse-Absteiger TuS Flomersheim
steht im Tabellenmittelfeld; nach hin-
ten und nach vorne wird in der Restsai-
son nicht mehr viel gehen. „Wir wer-
den versuchen, noch eins, zwei Plätze
gutzumachen“, erläutert Trainer Tor-
ben Meyer. Viel mehr sei mit der aktu-
ellen Mannschaft nicht drin. Zwar habe
sich der TuS mit zwei, drei Neuzugän-
gen verstärkt, darunter mit Evangelos

Pipilozis einem Spieler, der beim TuS
Wachenheim schon in der B-Klasse ge-
kickt hat. Dafür wollten aber zwei, drei
andere aus beruflichen Gründen kür-
zer treten. „Es ist uns nicht gelungen,
den Kader zu vergrößern. In der Vor-
runde war es personell schon recht
eng“, meint Meyer, der im Training der-
zeit an der Abstimmung feilt.

13. Eintracht Lambsheim II (12/17:59)
Zwölf Punkte, 17 Tore aus 17 Spielen –
da ist noch Luft nach oben. Auf die hofft
auch Eintracht-II-Trainer Andreas Pac-
zulla in der Rückrunde. Bisher sei die
Runde sportlich enttäuschend verlau-
fen, obwohl die zweite Mannschaft
über einen großen Kader verfügt. Die

Aufstellung habe an jedem Spieltag an-
ders ausgesehen. Ziel sei es nun, eine
Kernmannschaft zu finden. Paczulla
rechnet mit vier neuen Spielern.

14. ASV Mörsch II (10/27:54)
Mit zehn Punkten auf dem vorletzten
Platz – das müsste nicht sein, findet
Trainer Udo Schulz. „Wir haben viele
Spiele unglücklich verloren, wie gegen
Eintracht Lambsheim II, als wir 90 Mi-
nuten auf ein Tor gespielt haben und es
am Ende 2:1 für den Gegner stand.“
Auch gegen manche Spitzenmann-
schaft habe man nicht schlecht ausge-
sehen. Ein Problem sei aber die Chan-
cenverwertung. Schulz will mit seinem
Team vom Tabellenende abrücken.

C-Klasse Süd
2. Vatanspor Frankenthal (45/71:31)
Mit dem Saisonverlauf ist Trainer
Adem Parmak bislang zufrieden, mit
dem Verhalten des einen oder anderen
Spielers nicht. Einige habe er deshalb
in der Vorrunde aussortiert. „Sie konn-
ten nicht verkraften, wenn sie nicht in
der Anfangsformation standen“, sagt
er. Das Ziel sei der Aufstieg in die B-
Klasse. Dafür wurde die Mannschaft
mit vier 18-Jährigen verstärkt sowie
mit Tobias Grosch, der vom TuS Dirm-
stein kommt. Um den Sprung in die B-
Klasse zu schaffen, müsse man aber
konzentriert zu Werke gehen. Und
nicht so wie im Spitzenspiel gegen
Nord Ludwigshafen: „Da haben wir un-
nötig verloren“, meint Parmak.

4. SV Studernheim (42/93:29)
Wie in der gesamten Vorrunde ist SV-
Trainer Matthias Bonifer unzufrieden
mit der Trainingsbeteiligung. „Daran
hat sich nichts geändert. Wir sind
meistens nur um die zehn Spieler.“
Vorne dran bleiben und die Spitzen-
teams ärgern – das hat sich Bonifer für
die Rückrunde vorgenommen. Dass es
noch mit einem Aufstiegsplatz klappen
könnte, daran glaubt er derzeit nicht.
Zwei Spieler hat er in der Winterpause
zum SV geholt – Tum Sarath Pich (TV
Gönnheim) und Sven Hartmann (TSG
Wilhelmsfeld). Richtig umbauen will
er seine Elf im Sommer, um dann in der
kommenden Saison anzugreifen.

Fußball
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuS Großkarlbach - TuS
Altleiningen (So, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: Concordia Ludwigsha-
fen - SG BW Oppau (So, 14.30)

Handball
Oberliga: HSG Eckbachtal - HSG Worms (So, 17.30)

Frauen, Verbandsliga: SG Assenheim/Dannstadt -
SC Bobenheim-Roxheim (Sa, 17.30), TSV Kandel II
- HSC Frankenthal (Sa, 20)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: TV Hochdorf - HSG
Eckbachtal (So, 18)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HR Göllheim/Eisen-
berg - JSG Mutterstadt/Ruchheim (Mi, 19.30)

Weibliche A-Jugend Pfalzliga: HSC Frankenthal -

WAS – WANN – WO

TV Thaleischweiler (So, 14.45)

Hallenhockey
Frauen, 1. Regionalliga: TG Frankenthal - TSV
Schott Mainz (Sa, 16)
Frauen, 2. Regionalliga: Eintracht Frankfurt II - TG
Frankenthal II (Sa, 17.30)

Frauen, 1. Verbandsliga: Kreuznacher HC II - TG
Frankenthal III (So, 10), TG Worms II - TG Franken-
thal III (So, 12.30)

Volleyball
Frauen, Bezirksliga: VBC Haßloch - 1. VC Franken-
thal/TSV Speyer II (Sa, 14)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TV Mainz-Zahlbach II - TSV
Eppstein (Sa, 16.15)

Tischtennis
1. Pfalzliga: TTC Brücken - TTF Frankenthal (Sa, 19)

Frauen, Oberliga: TTF Frankenthal - TSG Kaisers-
lautern (Sa, 17.30)
Frauen, 1. Pfalzliga: 1. TTC Pirmasens - 1. TTC Fran-
kenthal II (Sa, 16), 1. TTC Frankenthal - TTV Boben-
heim (Sa, 19), TTV Bobenheim - 1. TTC Pirmasens
(Di, 20)
Frauen, 2. Pfalzliga Ost: TV Wörth - 1. TTC Franken-
thal III (Sa, 17), ASV Harthausen - TTF Frankenthal
II (Sa, 19)

Kegeln
2. Bundesliga Mitte: TuS Gerolsheim II - TV Haibach
(Sa, 13)
Regionalliga: TSG Haßloch - TuS Gerolsheim II (Sa,
13)
Frauen, DCU-Bundesliga: TuS Gerolsheim - DSK
Eppelheim (So, 19)

LUDWIGSHAFEN. Über 100 Athleten
werden am morgigen Samstag ab 10
Uhr in Ludwigshafen zu den 38.
Deutschen Leichtathletik-Hallen-
meisterschaften für Gehörlose er-
wartet. Ausrichter sind der Sport-
verband der Gehörlosen in Rhein-
land-Pfalz und der Gehörlosen-
Sportclub Frankenthal.

Angesetzt sind insgesamt 42 Wettbe-
werbe für Männer und 26 für Frauen.
Hinzu kommen Wettkämpfe für Ju-
gendliche und Kinder, teilen die Ver-
anstalter mit. Aus Frankenthal sind in
den unterschiedlichen Altersklassen
etliche Athleten am Start. Vor allem
Langsprinter Niklas Mang sowie die
U18-Starter Kevin Schley, Luisa Wei-
gel und Erik Heydrich können sich gu-
te Chancen ausrechnen, in ihrer Kon-
kurrenz vorne mitzumischen.

Der erste Startschuss in der Lud-
wigshafener Leichtathletikhalle im
Sportpark Südwest, die auch Olym-
piastützpunkt ist, fällt um 10 Uhr, der
letzte Wettkampf beginnt um 18 Uhr.
Zum Auftakt stehen die Sprintwett-
bewerbe bei den Jüngsten auf dem
Programm, den Abschluss bilden tra-
ditionell die Staffeln.

Neben altbekannten Athleten wer-
den auch viele neue Gesichter auf der
Starterliste stehen. Einige Sportler
wollen sich bei den Titelkämpfen am
Samstag für die Hallen-Europameis-
terschaft im März im polnischen To-
run qualifizieren. Besonders moti-
viert dürften auch die jüngeren Athle-
ten sein, die sich unter den Augen der
Bundestrainer für die Junioren-Euro-
pameisterschaft empfehlen wollen,
die im August in Karlsruhe stattfin-
den wird. (kia)

LEICHTATHLETIK
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Gehörlose kämpfen
um Platzierungen

Wiedergutmachung für
Monsheim-Schlappe
GEROLSHEIM. Nach dem enttäu-
schenden Auftritt im vergangenen
Spitzenspiel gegen den SKC Mons-
heim will Kegel-Zweitligist TuS Ge-
rolsheim morgen, Samstag, Wieder-
gutmachung betreiben. Auf der hei-
mischen Bahnanlage ist der Tabel-
lenvierte TV Haibach zu Gast. Spiel-
beginn ist um 13 Uhr.

Die Unterfranken haben nach ihrem
Wechsel von der Nordstaffel in die
Zweite Bundesliga Mitte einen sehr
guten Saisonstart hingelegt und wa-
ren lange Tabellenführer. Doch nach
nur zwei Siegen aus den letzten sechs
Spielen sind die Haibacher auf den
vierten Tabellenplatz abgerutscht.
Wollen die morgigen Gäste, die zwei

KEGELN: TuS-Herren empfangen Verfolger Haibach

Zähler hinter dem TuS liegen, ihre
Chance auf einen der ersten beiden
Plätze wahren, müssen sie in Gerols-
heim zwei Punkte holen.

Doch auch die Truppe um TuS-
Sportwart Andre Maul hat nach der
letzten Heimschlappe nichts zu ver-
schenken, wenn der Kontakt zu
Monsheim nicht gänzlich abreißen
soll. Dafür müssen die Gerolsheimer
insbesondere den Fünften und Ach-
ten der Schnittliste, Markus Brunner
und Thomas Haas, sowie Marco
Matheis in den Griff bekommen. Bis-
her konnten die Pfälzer bei Spielen
gegen die Top fünf der Liga nur einen
einzigen Zweierpack schnüren.

Bei der Aufstellung sind keine grö-
ßeren Experimente zu erwarten. Hol-
ger Mayer greift wieder im Scherebe-
reich zur Kugel, dafür besteht bei Jür-
gen Staab die leise Hoffnung, dass er
nach seiner Verletzung wieder dabei
sein kann. In Alain Karsai und Sport-
wart Uwe Köhler stehen aber adäqua-
te Alternativen zur Verfügung.

„Wenn wir an unsere Leistungen
der letzten beiden Heimspiele 2015
anknüpfen, bin ich zuversichtlich,
dass wir die Punkte in Gerolsheim be-
halten“, sagt TuS-Kapitän Christian
Mattern und betont: „Wir müssen
endlich auch gegen Mannschaften
aus dem oberen Tabellendrittel punk-
ten.“ Alle sechs Spieler hätten viel
mehr Potenzial als sie gegen Mons-
heim auf die Bahn gebracht haben.
Mattern: „Das wollen wir nun bestän-
dig abrufen und zur Stelle sein, sobald
Monsheim Punkte liegen lässt.“ (edk)

Vatanspor Frankenthal hat sich in der Winterpause mit jungen Spielern verstärkt; hier Iwan Scardino (rechts) im
Zweikampf mit dem Studernheimer Kai Noll in der Partie gegen Ligakonkurrent SV. FOTO: BOLTE

Will mit seinem Team an die guten
Leistungen der letzten beiden Heim-
spiele 2015 anknüpfen: TuS-Kapitän
Christian Mattern. ARCHIVFOTO: BOLTE
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MANNHEIM: PROBEWOHNEN
JEDEN SONNTAG 13 – 17 UHR**

IKEA HOMEPARK, FRANKENTHALER STRASSE 125

** Sonntag 13 – 17 Uhr Probewohnen (keine Beratung, kein Verkauf)
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WHO’S PERFECT – La Nuova Casa Möbelhandels GmbH & Co. KG · Mannheim, Ikea Homepark, Frankenthaler Straße 125 · ✆ 06 21 / 43 62 80 - 40
Montag – Samstag 10.00 – 20.00 Uhr, Sonntag 13.00 – 17.00 Uhr Probewohnen (Sonntag: keine Beratung, kein Verkauf)

Infos unter www.whos-perfect.de · Weitere Filialen in Hamburg, Berlin, Hannover, Düsseldorf, Köln, Frankfurt, Wiesbaden, Stuttgart und München


